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Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm

mit der sPrinzeß Royal Victoria
am 25. Januar 1858.

DHeil Dir, Boruſſia
Heut' reicht Britannia
Dir Herz und Hand.
Friedrich! Vietorig!
Gott ſegne Euer Ja!
Jubelſchall fern und nah,
Auf See und Land

Hoch aus der Engel Schaar
Schau't ein verklärtes Paar
Segnend hergb.
Segen auf Euch vom Thron
Segen, als Gotteslohn,
Durch Euer Herz und Hand
Dem Vaterland!

Dentſchland.
Berlin, d. 24. Januar. Jhre Mafeſtäten der König und die

Königin kamen vorgeſtern Mittag von Charlottenburg nach dem Königl.
Schloſſe in Berlin und nahmen daſelbſt den Weißen Saal nach deſ
ſen Reſtauration und Vollendung der neuerdings darin ausgeführten
Deckengem ilde in Augenſchein. Geſtern beſichtigten Jhre Majeſtäten
diejenigen Gemächer des Schloſſes, in welchen der Prinz und die Prin
zeſſin Friedrich Wilhelm demnächſt Wohnung nehmen werden

Wie die „Zeit meldet, iſt Se. Königl. Hoheit der Prinz
Friedrich Wilhelm noch vor ſeiner Abreiſe nach London von Sr.
Maj dem Könige zum General Major ernannt worden.

Ueber die Empfangsfeierlichkeiten am 8. Februar welche
von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden vorbereitet werden, iſt ferner
zu berichten Außer der militäriſchen Eskörte wird ein berittenes
Corps der Schlächter und der Kaufleute in der Bellevue Allee auf
geſtellt ſein. Die königlichen Wagen fahren die Bellevue Allee ent
lang und wird der Prinz Friedrich Wilhelm am Platze „Der kleine
Stern an der Stelle, wo die Bellevue-Allee einmündet, Halt
machen laſſen. Dieſe Stelle wird feſtlich dekorirt und der Führer der
berittenen Corps Stadtrath Riedel, hier die Meldung machen und
die Bitte ausſprechen, daß das berittene Corps dem feierlichen Zuge
vorreiten darf. Nach altem Brauche wird hier von den Schlächtern
an die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ein Gedicht überreicht werden.
Auf dem Pariſer Platze, zunächſt dem Brandenburger Thor werden
zwei Eſtraden für Magiſtrat, Stadtverordneten und Kommunal
Beamten, ſo wie für Deputationen der Geiſtlichkeit, der Aelteſten
der Kaufmannſchaft c. errichtet und es wird das hohe Paar beim

Bald ſeid Jhr unſer ganz!
Schon reiht ſich Kranz an Kranz
Vom Thron zum Meer
Wie Frühlingsſonnenſchein
Zieht in die Herzen ein

Die ſich Euch treu und rein
Jn Liebe weih'n.

Hell leuchtet in der Fern
Uns ſchon ein Doppelſtern
Jm Morgenglanz.
Geh' einſt als Sonne auf,
Strahle im Segenslauf,
Mit nie umwölktem Blick,

Licht, Leben, Glück! C

Eintritt in die Stadt Namens derſelben durch den Ober Bürgermei
ſter begrüßt werden. Hierauf nimmt der Feſtzug ſeinen Weg über
den Pariſer Platz, innerhalb der Barriere unter den Linden, über
den Platz am Opernhauſe, die Schloßbrücke, Platz vor dem Luſtgar
ten nach dem Portal Nr. 5 des königlichen Schloſſes. Zu beiden
Seiten der Lindenpromenade auf dem Reitwege ſind die Gewerke auf
geſtellt und wird. vom Monumente Friedrichs des Großen bis zum
königl. Schloſſe eine Chaine durch Gewerke und Fabrikarbeiter gebil
det, deren Richtung durch aufgeſtellte Flaggen angedeutet wird. An
der Aufſtellung und dem Feſtzuge werden 58 Jnnungen mit circa
6000 Meiſtern und 9900 Geſellen ſo wie die Maſchinenbauarbeiter,
Zeugdrucker, Cigarrenmacher u. ſ. w. mit circa 7000 Perſonen alſo
im Ganzen circa 20,000 Mann Theil nehmen. Außer den 150 faſt
ſämmtlich neu gemalten Gewerks- Fahnen werden die Gewerks Em
bleme mitgeführt werden. Am Abend des Einzugstages werden die
beiden Rathhäuſer, die Linden Promenade, die Monumente Fried
richs des Großen und des großen Kurfürſten, die Standbilder auf
dem Opernplatze, die Fontaine im Luſtgarten, die Viktoria Säule
auf dem Belle-Alliance Platz mit Gas und das Brandenburger
Thor mit elektriſchem Licht erleuchtet, und die in ſämmtlichen hieſtgen
Hoſpitälern ſich beſindenden Perſonen am Einzugstage ein Feſteſſen
erhalten. Endlich iſt höchſten Orts genehmigt worden, daß am Tage
nach dem Einzuge dem neuvermählten Paare im Pfeiler Saale des
königlichen Schloſſ s, Morgens 10 Uhr, durch 60 Jungfrauen aus
den Toöchtern der Stadt ein Bewillkommnungs-Gedicht überreicht
werde, und wird zu gleicher Zeit durch Deputirte des Magiſtrats und
der Stadtverordneten Verſammlung die Feſtgabe der Stadt darge
bracht werden



Die Pra re (Tas neue Teſtament), welche bei der Trau
ung des Prinzen Friedrich Wilhelm benutzt wird, in Groß Folio,
iſt nur in wenigen Exemplaren in der königlichen Geheimen Ober
Hofbuchdruckerei (R. Decker) mit den ſchönſten Lettern gedruckt und
mit Holzſchnitten nach Kaulbach's Kompoſirion geſchmückt. Der Ein
band, von dunkelblauem Sammet, iſt mit einem maſſiven Silberbe
ſchlage in altdeutſchem Styl verſehen, welchen der Ciſeleur Netto mit
großer Meiſterſchaft gearbeitet hat. Der Band hat ein Gewicht von
77 Pfund.

Einer Notiz der Hamb. Nachr.“ zufolge iſt der frühere Re
dakteur des Preußiſchen Wochenblattes Dr. v. Jasmund, zum
Sekretär der Frau Prinzeſſin von Preußen ernannt worden.

Die betreffende Kommiſſion des Herren hauſes hat geſtern
beſchloſſen, bei dem Hauſe zu beantragen, daß der proviſoriſchen Ver
ordnung vom 27. Novbr. v. J. wegen zeitweiliger Suspenſion der
Zinsgeſetze die nachträgliche Genehmigung ertheilt werde. Gleich
zeitig aber ſchlägt die Kommiſſion vor, daß das Herrenhaus die fol
gende, von der Genehmigung abgeſonderte, Reſolution beſchließe:
das Herrenhaus verwahrt ſich dagegen daß aus der Genehmigung
der c. Verordnung abgeleitet werde, als werde dadurch irgendwie der
Beurtheilung der erheblichen Bedenken präjudicirt, welche einer de
finitiven Aufhebung der Zinsbeſchränkungen entgegenſtehen Zum
Der ktatter der Kommiſſion iſt der Graf Rittberg ernannt
worden.
S Dem bereits nach Paris an den Kaiſer L. Napoleon wegen glück

licher Rettung aus großer Gefahr abgeſendeten Schreiben des Prinzen
von Preußen wird der Beſuch des Prinzen Albrecht folgen, welcher
beſtimmt iſt, den Kaiſer noch einmal mündlich zu beglückwünſchen.
Der Prinz wird ſich auf der Rückkehr von London hierzu auf kurze
Zeit nach Paris begeben.

Das neueſte Juſtiz-Miniſteriglblatt enthält ein Erkenntniß des
Obertribunals vom 26. Novbr. v. J. über den Begriff der Brandſtif
tung an Wohngebäuden; desgleichen ein Erkenntniß vom 4. v. Mts.,
worin ausgeführt wird daß an Sachen, welche von Mehreren ge
meinſchaftlich beſeſſen woxden, ein Diebſtahl von dem Miteigenthümer
begangen werden kann, ſobald er ſie dem Anderen in der Abſicht ent
zieht, um ſich die Sache allein zuzueignen; es wird daraus gefolgert,
daß auch eine Ehefrau, welche mit ihrem Ehemanne in Gütergemein
ſchaft lebt, einen Diebſtahl an den zum gemeinſchaftlichen Vermögen
gehörigen Sachen begehen kann ſobald ſie dieſelben z. B. verkauft

oder verſetzt, um ihrem Hange zum Putze oder ihrer Vergnügungs
ſucht zu fröhnen.

tenzkonflikte hat neuerdings in einem Urtheil vom 2. Novbr. v. J.
angenommen, daß die Gerichte darüber, ob der Rechtsweg in einem
vorliegenden Falle zuläſſig ſei oder nicht, nicht nur durch Erkenntniß,
ſondern in den geeigneten Fällen Auch durch eine bloße Verfügung
entſcheiden können. In demſelben Urtheil wird ausgeführt daß, wenn
die Polizeibehörde des Orts Jemandem eine beſtimmte Handlung z. werden ſoll.
B. die Annahme von Tanzmuſik an einem Feſttage, unterſagt, die
ſer aber dem Verbot entgegen handelt und deshalb in Strafe genom
men wird, die Berufung auf den Rechtsweg dagegen nicht zuläſſig
iſt. Ob die Strafe vorher angedroht iſt oder nicht, macht dabei kei
nen Unterſchied.

Durch ein neuerliches Refkript des Miniſters der Geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten iſt wie die „Nat.Ztg.
vernimmt, den Direktoren der Gymnaſien aufgegeben worden die
Lektüre und Auslegung der römiſchen Dichter Deren z und Plau-tus aus dem Lektionsplane für die oberen Klaſſen e Gomnaſten

aus eßenleuße
eine ganderweitige Regulirung der Rübenſteuer aufgegeben. Da
aber der Widerſpruch Württembergs, wenn wir nicht irren, auf
die Hannoverſchen Bedenken gegründet war, ſo werden die Verhand
lungen über dieſe Frage demnächſt wohl wieder aufgenommen wer

den. e (N. Pr. 3.)Der Kaufmann Dünnwald iſt vorgeſtern der Haft entlaſſen worden.
Die Eiſenbahn Anleihe, welche von dem Handelsminiſter in Vor

ſchlag gebracht worden iſt, beſteht aus zwei Theilen. Für die Strecke
Königsberg Eydtkuhnen ſind 10 Millionen Thlr. in Anſchlag gebracht
worden, für Bromberg Thorn 3 Millionen Thlr. Da ſich zur Aus
führung dieſer zweiten Eiſenbahnlinie die Renardſche Geſellſchaft, wel
che die Strecke Kattowitz Zombkowice und ThornLowicz bauen will,
bereit erklärt hat, ſo wird von der Anleihe zum Bau der Linie Brom
berg Thorn leicht abgeſehen werden können.

Die Strecke Rolandseck-Remagen der rheiniſchen Eiſenbahn
iſt vorgeſtern dem öffentlichen Verkehr übergeben wörden. Die Arbei
ken zur Vollendung der weiteren Strecken werden eifrigſt betrieben
und es iſt wohl zu erwarten, daß zum Soinmer die Bahn bis Brohl
wird benutzt werden können.
Am I18. haben, wie man den „H. N. aus Nürnberg ſchreibt,
die Sitzungen der Handelsgeſetzgebungs- Konferenz wieder
begonnen. Die meiſten Abgeordneten hatten ſich eingefunden, die
noch ſehlenden werden in den nächſten Tagen erwartet.

Frankfurt g. M., d. 20. Jan. Der Antrag der Kommiſ
ſion. des Bundeskages in der holſteinlauenburgiſchen Angelegenheit
n nach einer Pariſer Korreſpondenz der Jndep. belge ſolgen

dermaßen: ta Kommiſſton ſchlägt der Verſammlung folgende Beſchlüſſe vor Der Re
erung Vanemarks und der Herzogthümer durch ihren Repräſentanten für Holſtein
nd uenburg wiſſen zu laſſen daß a) Gemäß des Art. 56 der Wiener Schluß
gkte der Bundestag nicht erachten kann daß weder die Verordnung (der däniſchen
Regierung) vom I. Juni 18954, betreffend die Verfaſſung des Herzogthums Holſtein,
ſo weit die Beſtimmungen dieſer Akte den Provinzialſtänden des genannten Herzog

hums nicht vorgelegt worden ſind noch die k. Proklamation vo

m Vernehmen nach hat Hannover ſeine Bedenken gegen

net werden dürfte.
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23. Juni 1856,
betreffend die Einzelbeſtimmungen über die beſonderen Angelegenheiten Holſteins, noch
endlich die Allgemeine Verfaſſung der däntſchen Monarchie vom 2. Octkbr. 1855, ſo
weit ſie auf die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg Anwendung finden ſoll, einen
verfaſſungsmäßigen Charakter haben. b) Daß die Verhandlungen in den Geſetzen und
Verordnungen welche über die Reſorm der verfaſſungsmäßigen Lage Holſteins und
Lauenburgs und zur Regelung ihrer Beziehungen zu der däniſchen Monarchie veröf
fentlicht worden ſind, nicht die Erfüllung der feierlichen, 1851 und 1852 und ganz
beſonders in der königlichen Proklamation vom 28. Januar 1852 hinſichtlich der Ver
faſſungsreform der beiden Herzogthümer und der Stellung der vollkommenen Rechts
gleichheit, welche ihnen in der Monarchie vorbehalten bleiben ſollte, gemachten Ver
ſprechungen findet Daß die gemeinſame Verfaſſung des Königreichs Dänemark
ihm mit den Prinzipien des Bundesrechts nicht verträglich erſcheint. 11. Daß der
Bundestag an die Regierung des Könſgs Herzogs die Forderung ſtelle a) Jn den
Herzogthümern Holſtein und Lauenburg eine mit dem Bundesrecht und den gemachten
Verſprechungen übereinſtimmende Lage herbeizuführen, welche eben ſowohl die Unab
hängigkeit der Sonderverfaſſungen der Herzogthümer als ihre Gleichberechtigung in
der Monarchie wahre. Den hohen Bund bald von den Maßregeln unterrichten zu
wollen welche die däniſche Regierung ergriffen hat oder ergreifen will, um dieſen

Zweck zu erreichen. W eHamburg, d. 21. Januar. Die Nachwirkungen der großen
Handelsverwirrungen zeigen ſich vorzüglich in dem Stocken aller
Waarengeſchäfte, welches noch fortdauert. Die anfängliche Lelhaf.ig
keit des Handelsgeſchäftes hat auch wieder nachgelaſſen und einze ne
Papiere ſind wieder im Courſe gewichen. Das Intereſſe dreht ſich
um die Reſultate der adminiſtrativen Maſſen, deren eine namhafte
Anzahl ſo günſtige Ausſichten bieten, daß die Creditoren faſt oder
völlig einhellig die Abwickelung durch die Adminiſtratoren und Ge
ſchäftsinhaber beſchloſſen. Eine Reihe dieſer Geſchäftsinhaber hat ſich
unter andern Firmen wieder etablirt und erſcheint an der Börſe. Jn
letzterer Zeit häufen ſich die Falliſſemente kleinerer und mittlerer
Häuſer anſehnlich und faſt jeder Tag vergrößzert die Liſte. (Köln. 3.)

Wien, d. 21. Januar. fzur Berathung von Zollerleichterungen zwiſchen den Zelloerein und
Oeſterreich vernimmt man daß ſich beiderſeits ein Geiſt freundſchaft
lichen Entgegenkommens zeigt, welcher die beſten Reſultate verſpricht
Ueber den Antrag, daß an den großen Handelsplätzen beider Gebiete
gemeinſame Zollämter errichtet werden ſollen hat man ſich vollkom
men geeinigt. Der Vortheil, welcher aus einer ſolchen Einrichtung
für den ganzen Handelsverkehr erwachſen muß, liegt zu klar am Tage,
als daß von irgend einer Seite ein Widerſtand zu beſorgen geweſen
wäre insbeſondere da man bereits die Erfahrung gemacht hat, von
welchem großen Nutzen die Zuſammenlegung der Grenzämter iſt.
Gutem Vernehmen nach hat man ſich dahin entſchieden ſolche ge

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompe meinſame Zollämter vorzüglich an den Hauptſtationen der Flüſſe und
Eiſenbahnen zu errichten Nicht minder günſtig lauten die Nachrich
ten über den zweiten von Oeſterreich geſtellten Antrag, nach welchem
die Declarationen des einen Zollgebiekes auch für das andere benutzt
werden ſollen. Jm Ptrinzipe iſt dieſer Antrag angenommen worden
und hat man dem dieſſeitigen Vorſchlage beigeſtimmt nach welchem
zur Berathung der näheren Details eine Commiſſion niedergeſetzt

Schwieriger geſtalten ſich die Verhältniſſe rückſichtlich
des dritten Antrages, dem zufolge der Zollverein die ſeinen, mittel
feinen und gemeinen Waaren tkrennen und ſich mit Oeſterreich über
gleiche Zollſätze einigen ſoll. Wie man hört Fbaſirt ſich die Einwen
dung darauf daß man ſagt, der Zollverein könne in eine Erhöhung
des Satzes für feine Waaren nicht einwilligen, es widerſtreite dies
dem Prinzipe, welches er vertritt Gegenwärtig berathet die Con
ferenz über den öſterreichiſchen Antrag die Schaffung eines gemeinſa
men Durchfuhrgebietes betreffend. Der Vorſchlag, welcher von der
Ermäßigung der Zwiſchenzölle auf einige Roh und Jnduſtrieprodukte

handelt, wird ſodann an die Reihe kommen

Frankreich.
Paris, d. 22. Jan. Der bereits angedeutete Artikel des „Mo

niteur“ über Belgien lautet: „Die belgiſche Regierung hat vorgeſtern
der Repräſentantenkammer einen Geſetzentwurf über die Fremdenpoli
zei vorgelegt. Geſtern wurde auf den Tiſch des Präſidenten ein an
derer Geſetzentwurf gelegt, welcher beſtimmt iſt das Strafgeſetzbuch
abzuändern z die Regierung hat beantragt, aus der Geſammtheit die
ſes Entwurfes die Artikel in Betreff der zum Nachtheile der interna
tionalen Beziehungen begangenen Verbrechen und Vergehen auszuhe
ben, um daraus ein beſonderes Geſetz zu machen. Dieſes beſondere
Geſetz ſoll für dringlich erklärt werden. Von Seiten der belgiſchen
Regierung werden gerichtliche Verfolgungen gegen die Blätter Le
Drapeau und „Crocodile beabſichtigt. Jn Folge des Atten
tates ſoll der ſchon früher in Anregung gebrachte Plan die große

Oper nach dem Hotel d'Osmond zu verlegen, nun ſo raſch zur Aus
führung kommen daß das neue Theater ſchon in zwei Jahren eröff

Heute iſt hier das Gerücht verbreitet, die
namhafteſten politiſchen Flüchtlinge würden aus England ausgewieſen
werden. Man nennt unter denen gegen welche dieſe Maßregel in
Anwendung gebracht werden ſoll folgende Mazzini, Ledru Rollin
Victor Hugo Felix Pyat und Louis Blanc. Man iſt hier ſehr ge
ſpannt, ob England wirklich ſeine Zuſtimmung zu einer derartigen
Maßregel ertheilt habe. Was Belgien betrifft ſo hat daſſelbe durch
die letzten Maßregeln die dort genommen wurden die ganze Zufrie
denheit der hieſigen Regierung gewonnen. Die „Patrie giebt heute
der belgiſchen Regierung ihre hohe Zufriedenheit zu erkennen. Jn
Folge der Enth üllungen, welche die Unterſuchung wegen des Attenta
tes zu Tage gefördert hat, ſind franzöſiſche Kommiſſare nach Florenz,
Rom und Neapel abgeſandt worden um dort Nachförſchungen anzu
ſtellen. Andere Agenten ſind nach London abgegangen um dort Er
kundigungen einzuziehen. Aus dem Berichte der Waffenſchmiede,
welche die Wurſgeſchoſſe vom 14. unterſuchten geht hervor, daß jedes

Rückſichtlich der Zollconferenz



derſelben 30 Grammes Knallſilber enthielt was an Kraft 50 Pfund
Pulver gleich kommt. Aus einem Bericht des Dr. Larrey, einem
der Leibärzte des Kaiſers geht
die ſcharfe Ladung ihrer Wurfgeſchöſſe wahrſcheinlich gerade ihren ab
ſcheulichen Zweck verfehlt haben indem die Wurſgeſchoſſe ſich in zu
kleine Theile v und meiſtens nur unbedeutende, wenn auch
ſchmerzvolle Wunden hervorbrachten.

Paris, d. 23. Januar. Auch heute wieder füllt die bloße Na
mensliſte der eingelaufenen Adreſſen zwei Spalten des „Moniteur“,
während drei andere der Veröffentlichung von ſolchen Adreſſen die
von Militärs herrühren, gewidmet ſind. Unter dieſen ſteht die des
Marſchall Ober Befehlshabers und des Generalſtabes der Armee von
Paris obenan. In dieſer Adreſſe wird im Namen der ganzen Ar
mee, der Generale, Offiziere und Soldaten dem Kaiſer betheuert
Wäre das abſcheuliche Attentat gelungen, es hätte das Kaiſerthum
nicht geſtürzt. Wir würden gerufen haben: „„Der Kaiſer Napoleon

t hervor daß die Verſchworenen durch

l. iſt todt, es lebe Napoleon IV. Kraft der Verfaſſung und der
Geſetze würden wir den kaiſerlichen Prinzen ausgerufen, uns um ſeine

e. Angriffe der Preſſe gegen fremde Souveraine inskünftige von Amtsauf uns die Treue, welche wir dem Vater geſchworen werden wir m r nWiege geſchaart und zu der Regentin geſagt haben. Rechnen Sie

auch dem Sohne bewahren Der „Moniteur druckt dieſe Worte
mit geſperrter Schrift. General v. Grammont, Befehlshaber der lu
neviller Kavallerie Diviſton, „erlaubt ſich in ſeiner Adreſſe „per
ſönlich dieſe feierliche Gelegenheit zu ergreifen, um dem kaiſerlichen
Prinzen den Eid zu leiſten Ich ſchwöre es, ihn zu lieben und
zu vertheidigen bis zu meinem letzten Augenblicke General Pel
on Befehlshaber der 20. Militärdiviſton, droht wenn der Himmel
uns in ſeinem Zorne heimſuchen ſollte, daß Jhre Armee treu und
Jhrem Willen gehorſam, alle diejenigen zermalmen werde die ſich
der regelmäßigen Uebertragung der Gewalten, welche Sie durch den
freien Willen von acht Millionen Franzoſen beſitzen auf den kaſſerli
chen Prinzen widerſetzen würden. In demſelben Geiſte ſind die Adreſ
ſen des Oberſten und der Offiziere des 3. Genieregiments in Arras,
die der Offiziere des 5., des 53. und des 95. Linien, des 1. Cara
hinier, des 2. Dragonerregiments und die des Feſtungsdirektors in
Bourges abgefaßt. In der einen Adreſſe wird der Kaiſer als Er
wählter der Nation und Jdol des Heeres angeredet, in der anderen
wird behauptet, in dieſer Rettung habe „der Himmel den Soldaten
mehr noch als allen anderen Bürgern des Kaiſerreiches ſeine Gnade

hat ſeiner Geliebten den Hals abgeſchnitten, weil dieſe Enthüllungen
gemacht hat.

Waris, d. 23. Januarordentlichen Abgeſandten von Oeſterreich, Sachſen, Sardinien und Bel
gien, um die Beglückwünſchungen ihrer reſp. Souveraine entgegen zu
nehmen. Der Kaiſer ſoll durch dieſe Beweiſe der Sympathie der
fremden Mächte tief gerührt geweſen ſein und dieſe Gelegenheit er
griffen haben um ſich über die Grundſätze ſeiner auswärtigen Poli
tik, ſo wie über die Solidarität auszuſprechen, die er zum Glück der
Völker und zum Fortſchritt der Civiliſation zwiſchen den fremden
Souverainen und ſeiner Regierung zu verwirklichen ſuche. Vor dem
Empfange in den Tuilerien war Miniſterrath, in welchem über die
zu nehmenden Maßregeln berathen wurde. Dem Staatsrathe ſollene mehrere Geſetzentwürfe zur Begutachtung vorliegen. Man
ſpricht unter Anderem von einem Geſetze, das der Regierung geſtat
tet, verdächtige Jndividuen während eines Jahres ohne Urtheil im
Gefängniſſe zu laſſen (2). Was die Veränderungen im Preßgeſetze
anbelangt, ſo wird man wahrſcheinlich den Journalen verbieten, in
ihren Discuſſionen gewiſſe Gegenſtände zu berühren, und die Anſpie
lungen der Organe der alten Parteien ganz unterſagen. Die religiö-
ſen Discuſſionen ſollen ebenfalls nicht mehr in den Bereich der Jour-
nale gehören Ein anderes wichtiges Project liegt dem Kaiſer ſelbſt
zur Begutachtung vor daſſelbe betrifft die Reorganiſation der Pariſer
Polizei und rührt von Herrn Pietri her. Die Verhaftungen dauern
in Paris immer noch fort. Unterſuchungs Kommiſſionen ſind in die
Departements abgeſandt. worden, um heraus zu bringen ob das
Komplot, welches das Attentat vom 14. Januar zur Folge hätte,
dort keine Verzweigungen hat. Ueber das Reſultat, das die Unter
ſuchung gehabt, vernimmt man noch wenig. Doch verſichert man,
daß Gomez der Bediente des Grafen Orſini, der zuerſt geſtanden,
dann aber, ſeinem Herrn gegenübergeſtellt, Alles wieder geläugnet
habe, zuletzt aber die vollſtändigſten Bekenntniſſe ablegte. Dieſelben
ſollen bis jetzt allein einiges Licht auf dieſe ganze Angelegenheit ge
worfen haben. Der Prozeß ſelbſt ſoll, wie man jetzt verſichert, nicht
vor der zweiten Hälfte des Monats Februar vor die Aſſiſen kommen.

Die kommerziellen Nachrichten aus Marſeille ſind ungünſtig. Die
Kriſis macht ſich erſt dort ſehr bemerklich. Mehrere Häuſer haben
ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Lage des dortigen Handelsſtandes iſt
aber im Allgemeinen guk, und man glaubt deshalb daß Alles glück
lich vorübergehen wird.

Belgien.
Brüſſel, d. 27. Jan. Aus dem „Moniteunt Belge erſehen

wir, daß von Seiten des Hrn. Barrot im Namen ver franzöſiſchen
Regierung Klage gegen das Drapeau und das „Crocodile““ auf
Grund der von dieſen Journalen über das Attentat veröffentlichten
Artikel erhöben wurde. Das bei dieſer Gelegenheit zuerſt in Erwäh
nung gebrachte Crocodile“ iſt ein Wochenblatt von wo möglich noch
geringerer Bedeutung als das „Drapeau“. Die oben erwähnte
Klage des Herrn Barrot lenkt im Uebrigen dieſe Angelegenheit auf
den normalen, geſetzlichen Weg zurück dem Geſchwornengerichte bleibt
nunmehr die Entſcheidung überwieſen, welche nach belgiſchem Rechte
der Regierung niemals zuſtand. Die von hier nach Paris abge

führte ehemalige Dienſtmagd Pierri's iſt von Geburt eine Englände
rin Deutſchen Reiſenden in Belgien iſt große Vorſicht in Be
treff ihrer Legitimationspapiere anzurathen, da die Paßförmlichkeiten
in dieſem Lande fernerhin mit verſchärfter Strenge beobachtet werden
ſollen. Die wichtigſte Aenderung von denen, welche bei Reviſion
des Strafcoder von der Regierung beantragt werden, verordnet, daß

wegen verfolgbar ſein ſollen, während dazu bisher eine Klage der
reſp. Geſandten vonnöthen war.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Jan. Jhre Königliche Hoheiten der Prinz

und die Prinzeſſin von Preußen beſichtigten geſtern in Beglei
tung der Königin Victoria die Vorbereitungen zur Hochzeitsfeier
im St. James Palaſte und beſuchten ſpäter die National- Gallerie.
Der Prinz von Preußen verweilte dann im britiſchen Muſeum Die
andern Prinzlichen Gäſte jagten in Windſor. Heute Mittag 1
Uhr iſt Prinz Friedrich Wilhelm hier eingetroffen und vom Prinz
Gemahl am Bahnhof empfangen worden.

Die „Gazette““ enthält die Erhebung von Havelock's älteſtem
Sohne, Capitgin Henry Marſham Havelock, zum Barönet.

Ein pariſer Brief in der Times meldet: „Es wird als zu
verläſſig behauptet der franzöſiſche Geſandte in London habe von der
engliſchen Regierung die Ausweiſung von fünf politiſchen Flüchtlingen

von denen einer oder zwei Jtallener die übrigen Franzoſen ſein
ſollen aus England verlangt. Jch, vermag nicht zu ſagen, ob be
ſtimmte Beweiſe vorliegen, daß dieſe Leute bei dem neulichen Atten
tate betheiligt waren.“ Einer anderen variſer Korreſpondenz zufolge
wären dieſe fünf Flüchtlinge LedruRollin, Mazzini, Louis Blanc,
Victor Hugo und Schölcher.

Oſtindien und China. e
London d. 23. Januar. (Tel. Dep.) Einer ſo eben veröf

fentlichten offiziellen Depeſche aus Alexandrig vom 18. Januar zu
folge befand ſich General Sir Colin Campbell am 12. Oecember
noch in Cawnpur; ein Angriff auf Allumbagh wurde Lrwartet.
2500 Mann Hülfstruppen unter Jung Bahadur ſtoßen z den
Engländern. Die Grenze von Azymgur war bedroht die Jnſur
rection in Kotah erwies ſich als bedeutend

London, d. 24. Januar. Tel. Oep.) Der neueſten offiziellen
Depeſche über die Ereigniſſe in Indien entlehne ich noch Folgendes

Die Grenze des Diſtriktes Azymgur wurde von Jnſurgenten be
droht General Grant hindert deren Uebergang über die Gogra.
An ver Grenze des Diſtrikts Cupruh waren zahlreiche Rebellen an

Outram befand ſich noch in Allumbagh und ſah einem
feindlichen Angriff entgegen. Jn Kotkah war die Rebellion ſiegreich
Holkar“ s Truppen wurden entwaffnet. 96)0 Mann Ghurkas, die
für den britiſchen Dienſt engagirt ſind, wurden in Gorrock pur er
wartet. Bei Joudpur wurden die Jnſurgenten geſchlagen

Die neueſten Bombay Times berichtet der Entſatz von Luckns
und die Niederlage des Contingents von Gwalior hätten die Jnſur
genten aller Hoffnungen auf ferneren Widerſtand beraubt.
Kanton ſtationirten Flotten Englands und Frankreichs hatten die
Stadt am 12. Dec. in Blocade Zuſtand erklärt. Wie man meldete
campirten bereits franzöſiſche Marine Soldaten zu Sounan. (K 3).

Der Pariſer „Moniteur“ bringt auch die Nachricht aus Hong
kong, der franzöſiſche Admiral habe die Blokade des Kanton Fluſſes
proklamirt. Nach ſeinem Berichte wurde die Jnſel Honan am 15
Dechr. von den Franzoſen und den Engländern beſetzt.

e S Amerika.NewYork d. 9. Januar. Ueber die gegen Utah entſandten
Truppen liegen Berichte vom 20. Nov. vor. Sie hatten ſämmtlich
unter Oberſt Cook's Commando das Fort Bridger erreicht. Von
Seiten der Mormonen war alles Gras verbrannt worden ſo daß ſie
täglich an 100 Laſtthiere einbüßten. Sonſt weiß man nur daß die
Paſſe von den Mormonen befeſtigt worden. Ein Zuſammenſtoß war

noch auf keinem Puncte erfolgt. s
Nachrichten aus Halle.

Am 25. Januar. eOer feſtliche Tag der Vermählung Sr. Königl. Hoheit des
Prinzen Friedrich Wilhelm mit der Prinzeſſin Victoria von
England wird auch in unſerer Stadt in mehrfachen Kreiſen mit herz
licher Theilnahme gefeiert. Die Friedrichs Unioerſität veranſtaltet in
der großen Aula eine akademiſche Feſtlichkeit, bei welcher der Pro
feſſor der alten Litteratur, Dr. Theodor Bergk, die Rede hält z in
den Mittagsſtunden findet eine größere Vereinigung von Behörden
und Bewohnern von Halle in dem Gaſthofe zum Kronprinzen zu
einer Tafelfeier ſtatt.

gehäuft:
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Abbruch einer alten Scheune und der
Neubau des Pfarrhauſes zu Giebichen ſtein
ſoll am

Oöonnerstkag den 28. d. M.
Vormittags um 10 Uhr

im Wege der öffentlichen Lieitation verdungen
werden. Zeichnungen, Koſtenanſchlag und Be
dingungen liegen in meinem Geſchäftszimmer
zur Einſicht aus, wo auch der Termin abge
halten werden wird. eHalle, den 16. Januar 1858

S Der Bauinſpector
Steudener.

Nutzholzverkauf.
Die in den diesjährigen Schlägen Kleine

Aue „„Rundtheir““ und „„Keſſelbuſch im
Plötzkauer, Aderſtedter und U. Bern
burger Schutzbezirke aufgearbeiteten Nutzhöl
zer und zwar21 Stück Eichen bis zu 34“ Durchmeſſer e

und 32“ Länge,
Stück Hackeklötze bis zu 42 Durch

meſſer und 3“ Länge,
165 Stück Eſchen bis zu 12 Durchmeſſer

und 42 Länge,
Stück Rüſtern bis zu 23 Durchmeſ

ſer und 35“ Länge,
13 Stück Ellern bis zu 20 Durchmeſſer

und 29“ Länge,
1 Klafter rüſtern Schirrholz,
1 eichen dergl.,
4 Schock Hordenpfahle,

178

120 Fiverſe haſelne Reifſtangen und
e e weidene dergl.

ſollen
Montag den 1. Februar d. J.

von Morgens 9 Uhr ab in dem hieſigen Par
forgehauſe meiſtbietend verkauft werden.

Die Verkauſsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht und wird hier nur vor
läufig bemerkt, daß die Höchſtbietenden entwe
der die vollen Kaufgelder oder mindeſtens
25 9 derſelben ſofort
zahlen haben.Bernburg, am 22. Januar 1858.

Der eSe v. Siegsfeld.
Nitterguts Verpachtung

reſp. Verkauf.
Das Rittergut zu Kleineichſtedt bei

Querfurth im Herzogthum Sachſen, vollſtän
dig ſeparirt, mit einem Areal von 315 Mor
gen 157 DRuthen, außerdem einer zweiſchü
rigen Wieſe an der Nebrabrücke, ein Paar
Garten und in gutem Zuſtande befindlichen
Gebauden, ſoll öffentlich meiſtbietend auf 12
Jahre vom 24. Juni d. J. bis 24 Juni 1870
verpachtet werden.

Jm Auftrage der Beſitzer habe ich den
S. März d. J Vormittag 10 Uhr

in Kunitz ſchen Gaſthofe Zum goldnen Stern“
in Querfurth als Licitationstermin anbe-
raumt. SNach Abgabe der Pachtgebote ſollen auch
Kaufgebote a genommen werden wenn ſich
Kaufluſtige einfinden ſollten

Die Bedingungen unter welchen Verpach
tung reſp. Verkauf ſtattfindet, werden im Ter
mine kekannt gemacht können aker auch vom
25 Februar ab in der Expedition des Unter
zeichneren in Einſicht genommen werden.

Bei zeitiger Anmeldung können auch Ab
ſchriften gegen Erſtattung der Copialien er
theilt werden.

Sangerhauſen, am 21. Januar 1888.
e Juſtizrath und NotarDr. Günther

Lehrlings- Geſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann zu Oſtern

d. J. als Lehrling unter ſeliden Bedingungen
in einem bedeucenden Schnitt und Material
Geſchäft aufgenommen werden.
Näheres ertheilt Friedrich Reinicke

in Alsleben a. da S.

im Termine baar zu

und Kurzwaaren Geſchäft

Holländ. Bücklingein Körben 600 St. empfing heut wieder in ſchön

ligſt empfehle
ſter Qualität, wovon in Körben und Schorken bil-

Julius Riftert.
Extra fr. See Dorſch erhielt

M Extra fein Rafſinad in Broden à S
Türkiſche Pflaumen, ſehr ſüße Frucht,

offerirt

Julius Riffert.
16 W für 1

Micha SFungneistev.
Feine friſch eingelegte Amts Butter in Kübeln, beſte eingegoſſene Schmelzvntter

giebt jetzt zu ſehr bill gen Preiſen ab R. leer.Tr votel zum Thüringer Bahnhof.
Dienstag den 26. Januar 1858

Absehieds- Concert
von den National-Sängern Fr. Kilian nebſt Geſellſchaft.

Entrée à Perſon 2 Anfang 7 Uhr.
Freiwilliger Verkauf.

Es ſollen Montag den 1. Februar ar.
Vormittag Il Uhr im hieſigen Rathskeller

1) 2 an der Straße gelegene Wohnhäuſer zu
jedem Geſchäft paſſend

2) Ein Stück Landes 11 Morgen haltend,
wovon 5 Morgen mit Korn beſtellt das

Andere aber Weinberg und Garten iſt
3) 2 halbe viertel Landes im Schleberöder

Flur und 1 Acker am ſogenannten Waſſer
graben (mit Raps beſtellt)

freiwillig an den Merſtbietenden verkauft werden.
Die Kaufbedingungen werden in dem Auf

tionslokale bekannt geinacht werden.
Freyburg, den 23. Januar 1858.

T Vier Arbeterfamilien können von Oſtern
d. J. Wohnung und dauernde Arbeit bet Un
terzeichnetem erhalten. Es werden nur Perſo
nen mit guten Zeugniſſen berückſichtigt und
können ſich ſolche melden bei

dem Rittergutsbeſitzer E. Schmalfuß.
Storkau bei Weißenfels.

LehrlingsGeſuch.
In meiner Condttorei findet ein Lehrling

von ordentlichen Eltern jetzt oder zu Oſtern
ein Unterkommen.

C. Mitſching in Merſeburg.
Ein ſehr gut empfohtener junger Kaufmann,

der gegenwärtig in einem Eiſen Stahl
ſervirt, ſucht

p. 1. März od. April Stellung in einem ähn
lichen oder Comptoir. Gefäll. Offerten werden
unter l. M. 18. poste rest. Risleben erbeten

Bahnhof Schkenditz.
Maskenvall Sonntag den 31. d. M

Anfang 7 Uhr. Entree
Stadttheater in Halle.

Auf vielfachen Wunſch
Gaſtſpiel der Frau Hermine Wölfle

Mittwoch den 27. Januar
's letzte Fenſterl'n

Alpenſcene in 1 Art von Seidl,
Muſik von Lachner.

Hierauf
3Jahrenach demletztenFenſterln,

Alpenſcene in 1 Akt von Seil
Zum Schluß

Jndienne und ZJephirin,
Genrebild mit Geſang und Tanz in 1 Akt

von Zierrat h.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung zeige ich hiermit
ergebenſt an, daß meine Frau geb. Katzfuß
am teutigen Tage von einem geſunden Kna
ben glücklich entbunden iſt.

Es lbeben, d. 21. Januar 1858
O. Morgenſtern,

Kunſt und Handelsgärtner.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wort Gottes aus dem Munde

mentlich für Eiſenbahn Actien,

Verlobungs Anzeige
Als Verlobte empfehlen sich hiermit

Anna KrauseAnton RichterMagdeburg Wettin a Saale.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Emtlie
mit dem Kaufmann Herrn Friedrich Schil
ling in Wippra zeigen wir hierdurch Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung ergebenſt an.

Seehauſen, d. 20. Januar 1858.
Der Paſtor Wißmann und Frau.

Verbindungs Anzeige.
Unſere eheliche Verbindung zeigen wir Freun

eden und Bekannten ergebenſt an.
Zellewitz, den

Bruno Hagemann,Antonie Hagemann geb. Meiſe

TodesAnzeige.
Am 21. d. M. Nachmitt. 4 Uhr verſchied

in der Oelmühle zu Möckerling, am Stick
fluß, nach dreitägigem ſchweren Leiden aber
ſanft und ſelig im Glauben an ihren Erlöſer
unſere innig geliebte und dankbar verehrte Mut
ter, Marie verwittwete Apel geb. Pelz,
in dem Alter von 72 Jahren. Heute begleite
ten wir ſie zu ihrem Grabe geſtärkt durch das

des Herrn
Paſtor Martin.

Möckerling, den 24. Januar 1858
Ferdinand Apel in Möckerling
Louis Apel in BennſtedtWilhelmine verehel Braun in Müche in.
Henriette verehel. Spieß in Aſendorf
Johanne verehel. Polter in Calbe a, S

Berliner Börſe vom 23. Januar. Die Courſe, na
ſtellten ſich bei großer

Kaufluſt theilweiſe beſſer. Ebenſo Preußiſche und aus
ſändiſche Fonds feſt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 23. Januar. (Nach Wisveln.

Weizen 52 54 Gerſte 49
Roggen 46 49 Hafer 36 37Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Nordhauſen den 23. Januar.Weizen 2 bis 2 13Roggen eGerſte e 10 e e lHafer e S eRüböl pro Centner 15 15
Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg den 21. Januar.
Weizen 50 56 Gerſte 88Roggen 45. 48 Hafer 33
Mohnöl, der Cuntner 23 24
Raff. Rüböl der Centner 14 15 e
Leinöl der Centner 15 17 eRüböl der Centner 14—14 s

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll
am 25. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Januar am alten Pegel 22 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll
Eisgang
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Programm ganz neu.

(ach Wisveln.)



Brilage zu Rr. 21 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 26. Januar 1858.

NMußland und Polen.
WPetersburg, d. 15. Jan. „Vorwärts“ lautet das Wort,

mit welchem die heutige „Pet. Z.“ ihren erſten, das neue Jahr be
grüßenden Leitartikel beginnt; vorwärts ſcheint in der That die Loo
ſung zu ſein, die ſich Alexander II. bei ſeinem Regierungsantritte ge
geben denn alles, was er bisher verordnet und eingeführt hat, zeigt
einen Fortſchritt zum Guten und Beſſern. Auch der in Rede ſtehende
Artikel deutet auf eine dieſer Fortſchrittsideen des Kaiſers hin, deren
Ausführung eben in Angriff genommen worden iſt auf die Anbah
nung der Aufhebung der Leibeigenſchaft nämlich wenn es am
Schl. ſſe heißt „Wo es ſich um die thatkräftige, durchgreifende Hei-

lung tiefer geſellſchaftlicher Schäden handelt, ſo lange ſie noch heilbar
ſind wo eine brennende Frage des Tages die Ausſöhnung der
berechtigten Jnter eſſen ganzer Volksſchichten verlangt,
da mag man wohl nicht außer Acht laſſen, ſich über den geſchichtlichen
Urſprung der gegenwärtigen Verhältniſſe und das durch eine trübe
Reihe von Jahrhunderten verdunkelte beiderſeitige Recht helles Licht
zu verſchaffen, um nicht aus Unkenntniß fern liegender, aber mit ihren
Lebenselementen noch bis zu uns herüberreichender Zeiten auf die eine
Waagſchale der Themis das Recht, auf die andere blos Gnade und
Barmherzigkeit zu legen. Daß auch hierin die Lenker der Gegenwart
unbekümmert um die Tiraden eines engherzigen und kurzſichtigen Ei

gennutzes den Weg der Wahrheit verfolgen werden, leben wir der
freudigſten Hoffnung. Möge daraus für unſer weites Vaterland ein
reicher Segen entſprießen.“

Die kaiſerlich ruſſiſche Akademie der Wiſſenſchaften hat eine
wiſſenſchaftliche Preisaufgabe über die Geſchichte der Aufhe
bung der Leibeigenſchaft in den verſchiedenen Ländern geſtellt.

e Türkei.Aus Trieſt, d. 21. d. M., wird berichtet: Die Aufſtaändiſchen
in der Herzegowina ſind größtentheils zurückgekehrt, ebenſo die Haupt
maſſe der Montenegriner; doch hält eine Anzahl Rojahs noch einige
der wichtigſten Päſſe und vas Kloſter Duzi beſetzt, da ſich die Feind
ſeligkeit der Türken gegen die chriſtliche Bevslkerung hie und da
neuerlich kundzugeben begann. Auch ſtreifen noch einzelne Montene
grinerhaufen her m. Jn Trebinſe erwartet man Verſtärkungen
von Muſtar, einige kleinere Abtheilungen derſelben ſind bereits einge
troffen

Vermiſchtes.
Berlin. Die Nachfrage nach Muſikcorps für die ſeſtliche

Einholung des Prinzen Wilhelm und ſeiner Gemahlin iſt ſo groß,
daß von weither Contingente verſchrieben werden. So werden auch
von Braunſchweig eine Anzahl MilitairMuſiker eintreffen. Es
iſt in dieſen Tagen eine Münzfälſchung hier vorgekommen, welche
um ſo mehr Beachtung verdient, je täuſchender ſie ausgeführt iſt.
Vor Kurz m kam ein junger Kaufmann von hier nach der Königl.
Bank, um daſelbſt eine Eirzahlung zu bewerkſtelligen. Der Beamte
bezeichnete ihm ein Zweithalerſtück als falſch und führte mittelſt eines
Hammers den Beweis daß nur der kleinſte Theil ſeines Zweithaler
ſtücks ächtes Silber mit rußigem Gepräge, das Uebrige aber Blei ſei.
Von einem Zweithalerſtück waren mit einer feinen Säge die Gepräge
auf beiden Seiten und auch ringsum ſauber abgeſchnitten und zuſam
m ngelöthet, nachdem der leere Raum inwendig mit Blei ausgefüllt
werden war. Der Kaufmann trug die dünnen Silberplättchen ſofort
nach der Königl. Münze, wo ihm der Werth mit 17 Sgr. vergütet
wurde. Dem Fälſcher hatte ſein Geſchäft daher 1 Thlr. 13 Sgr.

eingebracht.
Als Curioſum erzählt man ſich, daß in der jüngſten Zeit die

Berliner Pfandleihen in außergewöhnlicher Weiſe beſtürmt werden
und zwar von Bedürftigen, die weniger als fünf Thaler in An
ſpruch nehmen. Man ſieht darin eine jener kleinen Speculationen,
wie ſie eben Berlin eigenthümlich ſind und die darauf baſirt, daß bei
früheren Hochzeitsfeierlichkeiten höchſter Perſonen Pfänder unter fünf
Thaler gratis eingelöſt wurden.

Die mehrfach erwähnte Erderſchütterung in Oberſchleſien
vom 15. d. M. nach 8 Uhr Abents wurde auch in Schemnitz in
Ungarn verſpürt, in manchen Häuſern ſebr ſtark, ſo daß aufgehäufte
oder angelehnte Gegenſtände umfielen, Wände und Böden krachten,
Vögel in Käfigen herabftelen und Hunde zu heulen begannen; ſehr
ſtark war das Erdbeben an der Grube „Segengottes und zu Wind-
ſchacht im Hauſe des Werkdoctors- Auch zu Brunow Nawoina
in Mähren wurde die Erſchütterung unter ähnlichen Umſtänden wahr

genommen und daſelbſt am 16. um 3 Uhr Morgens ein Feuermeteor
von Oſt nach Weſt ziehend geſehen.

Der „Frankf. Poſtztg.“ wird aus Jen g vom 19. Jan ge
ſchrieben: Zu unſerer bevorſtehenden akademiſchen Sekularfeier
will ſich ganz unerwartet eine ſehr Vielen liebe und werthe Bekannte
einfinden, ſofern ſie ſich, wie zu hoffen ſteht, ſicheres Geleit zu ver
ſchaffen vermag. Es iſt die dem Zuge der Studenten von faſt ſämmt
lichen deutſchen Univerſitäten im Jahre 1814 beim Warkburgsfeſte von
den Jungfrauen Eiſenachs gefertigkte und jenen verehrte, mit den
deutſchen Farben gezierte ſ. g. Wartburgfahne. Von weiland der
Mainzer Central Unterſuchungskommiſſion und der Polizei in ganz
Deutſchland verſolgt, mußte auch ſie ein Aſyl in fremden Landen ſu
chen, fand ſolches, und will nun wieder nach Jena (ihr früheres Op

micil) zurückkehren. Möge ſie die deutſchen Farben jetzt unangefech
ten entfalten dürfen und dann auf der Wartburg die Ruhe und Si
cherheit finden, die ihr bis jetzt in Deutſchland nicht vergönnt war.

Stolp, d. 18. Jan. An den beiden letztverfloſſenen Tagen
wurde in unſerer Stadt das hundertjährige Stiftungs- Jubi
läum des 5. (Blücherſchen) früher Bellingſchen Huſaren Regiments
gefeiert. Das Regiment wurde 1758 in Halberſtadt errichtet und
hat ſeit 1764 hier in Garniſon gelegen. Zugleich iſt ein Comité zu
ſammengetreten, welches ſich zur Aufgabe g macht hat, dem Fürſten
Blücher von Wahlſtatt ein Denkmal zu errichten. Das Monument
ſoll aus einer Bildſäule des Fürſten Blücher in Lebensgröße beſtehen
und auf dem Wollmarkt hierſelbſt aufgeſtellt werden. Die hierzu er
forderlichen Geldmittel ſollen durch freiwillige Beiträge beſchafft und
ſobald 10,000 Thlr. geſammelt ſind, Beſchluß über die Ausführung
des Unternehmens gefaßt werden.

Allenſtein, d. 19. Jan. Die hieſigen katholiſchen Einwoh
ner ſollen wie es hier heißt, bei dem B ſchofe um Mitwirkung pe
titionirt haben daß die erledigte Direktorſtelle des dortigen Kreisge
richts durch einen Katholiken beſetzt werde. Dieſer bedauerliche
Verſuch, den Richterſtand in das Gewirre religiöſer Parteiungen hin
einzuziehen, erſcheint als eine der vielen traurigen Nachwirkungen der
hier im September v. J. ſtattgehabten Jeſuiten Miſſion welcher es
zuzuſchreiben iſt, daß die früher in ungetrübter Eintracht lebenden
Mitglieder der evangeliſchen und katholiſchen Konfeſſion jetzt allen

Parteien ſchroff gegenüber ſtehen. n
Jn Bezug auf den Namen des bekannten däniſchen Miniſters

v. Scheele, den die Franzoſen bei ſeiner kürzlichen Anweſenheit in
Paris Hrn. de Gelée genannt haben wird der „N. Pr. Ztg. aus
Pinneberg geſchrieben: Unſer hochgebietender Herr Landdroſt
nimmt die öffentliche Aufmerkſamkeit unter ſo verſchiedenen Benen
nungen in Anſpruch, daß die Wahrheit auch in dieſer Beziehung viel
leicht nicht ohne allgemeines Intereſſe iſt. Hier alſo ein genauerer
Nachweis. Sein Großvater iſt der Erſte ſeines Geſchlechtes, der in
unſerer Geſchichte vorkommt er kam als Geworbener ins Land, hieß
einfach Scheel und ſtarb als Wallmeiſter untergeordneter Feſtungs
Beamker) in Glückſtadt. Sein Vater war däniſcher Offizier zuletzt
ZollVerwalter in Jtzehoe, und ſchrieb ſich wie jeder dän ſche Offi
zier, rechtmäßig als: von Scheel. Dieſes Recht iſt aber ein rein per
ſönliches und vererbt ſich nicht; dennoch aber ſchrieb ſich der Sohn,
unſer jetziger Landdroſt, ebenfalls von (Ludwig Nikolaus v. Sgerl)
und fuhr fort, ſich ſo zu ſchreiben, bis er im Jahre 1854 auf der
Höhe ſeiner Macht in Kopenhagen eines Abends als v. Scheel zu
Bette ging und am andern Morgen als v. Scheele wieder aufwachte.
Endlich iſt er im December v. J. als v. Scheele nach Paris gegan
gen und als de Gelee wieder über den Rhein zurückgekommen. Jn
Wirklichkeit heißt er aber gar nicht ſo ſondern einfach Scheel, Lud
wig Nikolaus Scheel.

Wien, d. 19. Jan. Ein höchſt intereſſanter Prozeß ſell,
dem Vernehmen nach, unſeren Gerichten zur Entſcheidung vorliegen.
Der Gewinner des großen Treffers von 40 000 Fl. der vor wenigen
Tagen ſtattgehabten Ziehung des Fürſt Eſterhazy ſchen Lotterie Anle
hens kam nach Wien um ſeinen Gewinn zu discontiren. Bei ge
nauer Beſichtigung des Looſes ergab ſich, daß bei Ausſtellung deſſel
ben ſich urſprünglich ein Schreibfehler eingeſchlichen hatte, ind m die
in Ziffern ausgedrückte Nummer mit der in Buchſtaben niedergeſchrie
benen Nummer nicht zuſammenſtimmte. Der Verdacht einer Fäl
ſchung ſoll nicht vorliegen, ſondern dem Beſitzer dieſes Unrichtigen
Looſes eine bedeutende Abſindungs- Summe angeboten worden ſein,
welche aber von demſelben ausgeſchlagen wurde, um im Rechtswege
den ganzen Gewinnſtretrag zu erreichen. Man iſt auf die richterliche
Entſcheidung ſehr geſpannt.

Gera, d. 17. Januar. Ein Ercular des fürſtlichen Hof
m arſchallamts ſchreibt den Geiſt lichen des Fürſtenthums vor, in
allen den Fällen, wo ſie bei angeſagter Hofuniform an den Hef be
fohlen werden „in ſchwarzſeidenem Mäntelchen mit dreieckigem ſchwar

zen Klapphute zu erſcheinen. (Or. J.)
Bei Wageningen in Holland iſt der Rhein ſo nieerig,

daß man die Rümpfe der Schiffe aufgefunden, welche von den Fran
zoſen 1794 zu einer Schiffbrücke benuzt und von den Engländern
1795 verbrannt wurden. Es ſind deren zwanzig, 60--90 Fuß lang.
Man iſt jetzt damit beſchäftigt, dieſelbe ganz aufs Trockene zu bringen.

Die Bevölkerung Rußlands hat in den letzten 20 Jahren
um etwa 20 pCt. zugene mmen. Jm Jahre 1835 betrug dieſ be im
eigentlichen Rußland 10 Millbonen, im Jahre 1851 dagegen 49 Mill.
Durch die neueſten Zählungen wird die G. ſammtberölkerung des ruſ
ſiſchen Staates auf 68 69 Mill. veranſchlagt; davon kommen auf
das europäiſche Rußland 55 Mill. auf Sibirien 31) 4 Mill. auf
die kaukaſiſchen Länder 3 Mill auf das Königreich Polen 5 Mill.
auf das Großfürſtenthum Finnland 1 2 Mill. und auf die Eolo
nien in Amerika ca 80, 00 Perſonen.

Die eigentliche Erſinderin der Stahl- Unterröcke, welche jetzt
die Reiſe um die Welt machen und nach dem Urtheil der pariſer
Aerzte zur Ausbreitung der Gripre in dieſem Winter ſo mächtig bei
getragen haben iſt, wie dem „„Nord aus Paris geſchrieben wird,
eine obſcure Putzmacherin in Beſa gon, welche ſich jtzt ein Vermö
gen von 309, 000 Frs. erworben haben ſoll. Dieſe Röcke ſollten alſo

in Zukunft „Beſangons“ heißen.



Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 18. Jnnuar 1857.

unter Vorſitz des Herrn Kaufmenn Jacob wurde verhandelt g
Der Vorſteber der bieſtgen Taubſtummen Anſtalt bat gebeten auch in dieſem

Jabre dos Grundſtück derſelben mit der Einquartierungelaſt zu verſchonen, und bean
fragt der Magiſtrat Bewilligung des Geſuchs, Die Verſammlung ertheilte dieſelbe

2) Bei mehreren Titeln des Hoſpital Etats namentlich a) für Copialien und
Screibmateriglien, für Unterbaltung des Gartens o) für Unterbaltung der Uten
ſſen, ſind Mehrausgaben entſtanden. Auf den Antrag des Magiſtrats bewilligt die

Verſammlurg an Erböbungen dieſer Titel ad a) 17 Sgr. 10 Pf. ad 4 Thlr.
Soar. 6 Pf. ad al Thlr. 18 Sgr. 10 Pf.

g 3) Der Etat der Schulkaſſe zur Erbeizung der Schbulzimmer iſt deshalb um
46 Thlr. 5 Sar. überſchritten weil der Etat nach Zjähriger Fraction angelegt iſt,
die Braunkohlenv eiſe aber und das Bedürfniß überhaupt geſtiegen ſind. Mit Rück
et bierauf werden auf den Antrag des Magiſtrats die 46 Thlr. 5 Sgr. noch be
will gt.z Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen, daß auch die Erleuchtung des Leih
Amt durch Gas bewirkt werde und demgemäß die veranſchlagten Einrichtungskoſten
mit 73 Tblr. 23 Sar. 4 Pf. zu bewjll gen. Die bisherige Erleuchtung ſei zwar vil
aer geweſen als vorausſichtlich die Gasbeſeuchtung werden würde aber ſie ſei auch
unzulaänallch geweſen, und eine beſſere Erleuchtung erforderl'ch. Die Verſammlung
iſt mit Einrichtung der Gaserlen ktung einverſtanden, bewilligt deshalb die 73 Thlr.
23 Sar, 4 Pf. Koſten und außerdem 15 Tolr. für einen Gasmeſſer.

5) Die Ausgoben beim Arbeitahauſe ſind größer geweſen als der Etat angenom
men batte, namentlich hat ſich die Unterbaltung der Kleidungsſtücke Lagergeräthe und
übrigen Utenſilien viel böher berauageſtellt. Der Magiſtrat beantragt deshalb noch
die Summe von 114 Thir. 24 Sgr. 10 Pf. zu bewilligen. Dees geſchiebt.

Nachdem der Magiſtrat die Kämmereirechknung pro 1855 zur ESuperreviſion
eingeſendet, war dieſelbe einer Commiſſion zur Prüfung übergeben und trug dieſelbe

Heute die Ergebniſſe dieſer Prüfung vor. Die Verſammiung erkannte im Allgemei
nen die Richtigkeit der Rechnung an beſchloß aber mehrere von den gezagenen Erin
nerungen an den Magiſtrat theils zur Erledigung, theils zur Beachtung für künftige
Rechnungen zu überſenden. Die Reſultate der Rechnung find folgende

g Einnahme.19650 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf. vom Grundeigenthum,
56592 21 10 e an Zinſen,
ſ. 11 5 e 2 8Gerechtigungen,
634158 7 e 9 Steuern und ähnlichen Erhebungen,
1576 8 6 e Jnzggemein,
96315 Thlr. Pf.5 Defecte,

2147 28 2 Reſte,

6000 e e Kavitalien,
1588

1

Ferner
23

verkaufte Grundſtücke

2376 29 aus Aslöſungen,
107029 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. a.

ehe22377. Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. Verwaltangskoſten,

e n6687 9 Zinſen13 10 Abgaben und Laſten, S3248 25 MPenſlonen,7431 6 6 Schüulen,596 26 3 Stipendten,12788 7 Unterhaltung der Grundſtücke
69 e 2 Feuergeräthe,25 27 Zuſchuß an die Armenkaſſe,
9877 e 23 Polizeikoſten,h e 22 6 e Landwebr und Militair Anſtalten,
4558 5 1 2 Straß nerleuchtung Waſſerkunſt,
145 12 Prozeßkoſten,2025 zur Schuldentilgung,26 15 e e Bibliothek,
1325. 14 10 Jnsgemetn,

93166 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. 8a. Ferner
196 19 6 Vorſchüſſe,

761 22 e geſte2531. 18 9 erkaufte Grundſtücke,
186 8 2 Ablöſungs und SeparationsKoſten,

64956 Kayitalien-c Tor 14 Sgr. Pf. 54. S tEs iſt mithin Seſtand verblieben 2782 Thlr. 10 Pf. Die Paſſiva der Stadt be

tragen 176,753 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Die Activa ohne Grundſtücke 156, 133
hlr. 18 Sgr. 6n Der von en in Concurs verfallenen Kaufmann Rothkugel verlaſſene La

den im Pfännerſtubengebäude, welchen derſelbe incl. Wohnung für 320 Thlr. jährlich
erpachtet hatte iſt anderwett ausgeboten und darauf von dem Conditor Müller
ein Gebot von 295 Thir. abgegeben.

des Zuſchlags für dies Gebot einverſtanden.S 8) De Bee altnngebertvt für das Jahr 1857 iſt von dem Herrn Oberbürger
meiſter von Voß, der Städteordnung gemäß, erſtattet und wird jedem Mitgliede
der Verſammlung ein Exemplar davon behändigt, auch angezeigt, daß einzelne Exem
p'are voch in der Regiſtratur zu bekommen ſeien. Die Verſammlung nahm den
Bericht mit Dank entgegen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts am i9. Januar 1858.

Der bereits wegen Diebſtahls beſtrafte Tiſchler Wilhelm Reich ſt ein aus Benn
dorf war angeklagt, am Abend des 20. Oetbr. vom Bauplatze bei Gröbers auf wel
chem der ZJimmermeiſter Wuſt in Großkugel Bauholz liegen hatte, ein Stück Bau
holz von 5 bis 6 Fuß im Werthe von 18 Sgr. entwendet zu haben ferner als
er an jenem Abend von den Gebrüdern Wuſt verfolgt und auf der Flucht jenes Stück
Holz weggeworfen hatte beide dadurch vorſätzlich gemißhandelt zu haben daß er je
den derſelben mit einem Stocke ſo heftig ins Geſicht ſchlug, daß ſie taumelten. Reich
ſtein beſtreitet Diebſtahl und Mißhandlung er will das Holz im Wege gefunden
und damit es andern nicht hindertich werde, bei Seite geworfen haben. Die ihm
folgenden Gebrüder Wuſt habe er für Leute gehalten, welche ihm das eben gekaufte
Brod abzunehmen beabſichtigten und ſich deehalb gegen ſie zur Wehr geſetzt. Seinen
Angaben konnte jedoch nach Abhörung der Zeugen kein Glauben geſchenkt werden,
vielmehr wurde er durch letztere für überführt erachtet und wegen Diebſtahls und
Mißhandlung mit 3 Monaten Gefängniß Polizeiauſſicht und Verluſt der Ehrenrechte
beſtraft.t Der Schulknabe Wilhelm Lorengel hier, 12 Jahr alt Sohn eines Poſtillons,
hatte qm 8. Novbr. v. J. dem Poſtillon Wernicke, dem er häufig gegen Entgelt in
und außer dem Stalle kleine Dienſte leiſtete, aus einem Portemonnaie, welches letz

ferer im Futterkaſten aufbewahrt hatte, 2 Thlr. entwendet, dieſe theils vernaſcht,
th. s zum Ankauf von Thegterbillets verwendet. Er iſt der That geſtändig und wird
mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Auguſt Friedrich Schumann, 28 Jahr alt unbeſtraft, war
am 6. Decbr. 1557 aus dem Schild'ſchen Schanklokale herausgeworfen worden und

Hakte aus Rache die Glasſcheiben des einen Flügels der Ladenthür zertrümmert, auch

Die Verſammlung erklärt ſich mit Ertheie

als er deswegen von dem Wirth des Lokals und andern geſchlagen worden war, Lärm
auf der Straße gemacht. Wegen der ihm durch Schild und andere widerſahrenen
groben Unbill nimmt der Gerichtshof bei jener Vermögensbeſchädigung mildernde Um
ſtände an und belegt den Schumann nur mit 1 Thlr. Geldbuße.

Der Handarbeiter Gottlieb Winkler von hier war angeklagt, am 23. Octhr.
1857 die in demſelben Hauſe wohnende Friederike Jäger, welche ihn von den Miß
handkungen, die er an dieſem Tage ſeiner eigenen Frau zufügte abzuhalten ſuchte,
dadurch gemißhandelt zu haben, daß er dieſelbe mit einem Knittel über die Naſe
ſchlug, in Folge deſſen die Jäger beſinnungslos hintaumelte. Winkler beſtritt, daß
er die Abſicht gehabt die Jäger zu treffen. Er habe nur auf das Treppengeländer
geſchlagen, um Ruhe zu gebieten dabei ſei wahrſcheinlich der Stock geſprungen und
ein Theil deſſelben der Jäger ins Geſicht geſlogen. Durch die Zeuain wird auch feſt
geſtellt, daß die That in einem dunklen Flur geſchehen daß Winkler die Jäger wohl
nicht gut habe ſehen können und daß dieſelbe in der Nähe eines Treppenpfoſten ge
ſtanden. Der Staatsanwalt nimmt daher an, daß nur eine fahrläſſige Körperver
ſetzung eines Menſchen vorliege und beantragt, da die Jäger heut die Beſtrafung des
Winkler nicht verlangt hat, Freiſprechung. Dieſe erfolgte auch durch den Gerichtshof

Nach der Anklage ſollte die verehelichte Maurer Be her geborne Münzberg zu
Steuden dem dortigen Rittergutsbeſitzer Barth in der Nacht vom 16. zum 17. Detbr.
1857 von deſſen in Steudener Flur etwa 500 Schritt vom Dorfe entfernt ſtehenden
Haferdiemen, mehrere Garben und mehrere Bund Roggenſtroh, womit der Diemen
gedeckt war, entwendet haben. Die B. läugnete die That hartnäckig mit Rückſicht aber
darauf, daß von dem Diemen aus eine Spur bis in das Gehöft der Beyerſchen Ehe
leute führte, daß dort im Stalle reſp. auf dem Boden mehrer Hafergarben und Rog
genbunde bei der Hausſuchung angetroffen worden waren die der Rittergutsbetitzer
Barth als ihm gehörig recognoszirte, und daß endlich die Beyer den Diebſtahl anfäng
lich dem Damniſicaten eingeſtanden hatte, gewann der Gerichtshof die Ueberzeugung
von der Schuld der Angeklagten und verurtheilte ſie nach dem Antrage der Staats
anwaltſchaft zu 3 Monaten Gefängniß.

Der Bergmann Friedrich Roſenfeld zu Nietleben ſtand unter der Anklage, die
verebelichte Bergmann Müller, welche in ſeinem Hauſe zur Miethe wohnte bei Ge
legenheit als er die Miethe kündigte, mit der geballten Fauſt auf den Mund und mit
einem Knittel mehrmals über den Rücken geſchlagen zu haben. Der Angeklagte be
ſtritt frech jedes Juſammentreffen mit der Müller da jedoch die Damniſicatin be
ſchwor daß ihr Roſenfeld jene rohen Mißhandlungen zugefügt auch 2 Zeugen die
Mißhandelte blutend geſehen hatten, auch Roſenfeld aus der Wohnung derſelben kom
mend bemerkt worden war, ſo nahm der Gerichtshof den Jnhalt der Anklage für er
wieſen an und erkannte dahin, den Roſenfeld mit 6 Wochen Gefängniß zu beſtrafen

Am 22. Januar wurde gegen den Cigarrenmacher Friedrich Köhler genannt
Becker aus Magdeburg verhandelt. Derſeibe, 22 Jahr alt, bereits mehrfach und ſo
gar mit 5 Jahren Zuchthaus beſtraft, war am 3. Januar auf ſeinem Wege von Eis
leben nach Halle über Bennſtedt gekommen dort auf das Rittergut gegangen um zu
betteln, und hatte bei dieſer Gelegenheit aus einer unverſchlvſſenen Stube, in welcher
während der Mittagszeit gerade Niemand anweſend war, einen Tuchrock des Ritter
gutsbeſitzers Koch der über dem Stuhle hing, geſtohlen. Später mit dem Rocke
ergriffen, hatte er ſein Hell in der Flucht geſucht, die ihm jedoch mißlang. Er ge
ſtand, wegen dieſes Diebſtabls unter Anklage geſtellt, heute die That ein und wurde
zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Polizeiaufſicht verurtheilt.

Fremdeuliſe. SAngekommene Fremde vom 23. bis 25. Januar.
Kronpriängz Frau Dr. Ninps, Opernſängerin, m. Kammerjungfer a. Derm

ſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Walther a. Mainz, Blanc a. Hameln. Hr. Fabrik.
Grün a. Lippſtadt. Hr. Baurath Henrichs a. Hanzu. Hr. Gutsbeſ. Weſter
mann a. Nordhauſen. Hr. Rent. Delting jun. m. Gem,. a. Schönhagen i.
Pommern. Hr. Eeißlicher Suthow a. Reval.

Stadt Türichz Hr. Reg.e Rath Kirchner g. Hresden. Hr. Amt Blunengun
a. Polleben. Hr. Rittergutebeſ. Hartung a. Lubownißz. Hie Hern. Kauß.
Marrini a. Offenbach, Gemin a. Crefeld, Hirſchfeld a. Berlin Behnert a.
Bremen, Jffland a. Allendorf, Heller u Janſon a. Kaſſel Mertens Görliß

Goldner Ring Hr. Oekon Rath Echöller a. Görlitz. Hr. Jngen. Schlinzet
a. Wien. Hr. Fabrikbeſ. Hamding a. Chemnitz Tie Hrn Kauf Meißner
a. Braunſchweig, Böttger a. Eriurz, Jſchweigert g. Plaäuen, Keißmann u. Brück

a. Leipzig Robbing a. Mannheim. Hr. Fabrik. Merck a. Offenbach a. M. H.

Chemiker Wernecke a. Brieg SGoläner Löwe Hr. Schriftſteller Ckllen a. Bonn Die Herrn. Kauf Käme
pfe o. Dang'g, Gabler a. Holle, Holte a. Leipzig. Hr. Gerberelbeſ. Steiner a
Arnſtadt. Hr. Fabrikbeſ. v. Cramer g. München S

Staat am burg Hr. Remt. v. Refin a. Danzig. Hr. Großdrtt. Oberſt
Spſons m. Otenerſch. London. Fr. v. Schleier macher Fr. v. Henstis g.
Nordtingen. Hr. Amtm. Miſkeley a. Anſpich. Hr. Geh. Rath Sd nurbuſch a.
Pommern. Fr. Rendant Schönfeld a. Braunſchweig Hr. Eiſenbahn Director
Hermann a. Erfurt. Die Hrrn. Kauff. Bernau a. Piesport, Fürſt g. Sang
Rey a. Neuſtidt, Dunkel g. Heidelberg, Elfeld a. Calbe

Schwa rzer Bär: Hr. Kaufm. Krötel a. Jeßnitz.
Goldnge Kugel Lie Hrrn. Faufl. Santer a. Kitzingen, Bachmann a. Leipzig

Böhlau g. Dresden. Hr. Fabrin. Strube a. Erfurt. Hr. Parttk. Fuhrmänn
a, Berlin Hr. Oekon, Mandel a. Schleitz.

Singakademie.
Dienstag den 26. Januar Abends 6 Uhr Verſammlung der

Singacademie im Saale zum Kronprinzen. Der nahe bevorſtehenden
Soire e wegen wird um recht zahlreiche Theilnahme gebeten

Der Vorſtand.
NMreteorologiſche Beobachtungen.

24. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Tuſtdoruck 338,61 Par. L. 339,63 Par. 339,8 Par. L.
Dunſtoruck 57 Par. 1,61 Par. L. 1,28 Par. L.
el. Feuchtigkeit 87 von 16 vt. 56 pCt. 53 vt.

G. R. 0,6 G. R. 39,2 G. Rm. mLuftwärme

Brennholz Verſteigerung in der Königl. Oberförſterei
Ziegelrode.

Am Freitage den 29. d. Mis. von Morgens 9 Uhr an werden hier im
Müller'ſchen Gaſthofe die aus dem Schlage „„Sandberg in Nähe von Ziegel
rode, direct am Ziegelröder- Roßleber Kommuntkationswege, auf der Ebene des Ber
ges belegenen und noch disponiblen Brennhölzer, beſtehend in circa 139 Klftr. Eichen,
42 Kiſtr. Buchen, Kftr. Birken und Klftr. Linden Scheit, 22 Klftr.
Eichen und Buchen Stöcke und 29 Schock Buchen Abraumwellen verſteigert. Die
von der Auction ausgeſchloſſenen Nummern ſind roth unterſtrichen S

Ferner werden daſelbſt aus dem Schlage „„Lindenberg Begang Lodersle
ben, direct am Mählwege und in Nätze von Lodersleben belegen und zwar von
Mittags 1 Uhr ab verſteigert eirca 38 Klitr. Aspen Scheit, 8) So weiche
Abraumwellen und 38 Schotk Nadelholzwellen, ſowie aus den Beginge Oberſchmen,
Totalttaät Klſtr. Eichen, 3 Klſtr. Birken, 3 Klftr. Aspen Scheit und
Schock Wellen

Nach dem Termine iſt die Forſtreceptur hierſelbſt bereit
zunehmen

Ziegelrode, den 19. Januar 1858. Königliche Oberförſterei.

e

Tagesmittel.

339,37 Par L.
49 Par. L.

Holzkauſgelder an



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Ge
richts- Eingeſeſſenen gebracht daß die Verwal
tung des Oepoſitoriums bei dem hieſigen Kö
niglichen Kreisgerichte jetzt

dem Kreisgerichts Rathe Bertram als
erſten Kurator,

2) dem Kreisgerichts Sekretär Schnabel
als zweiten Kurator,
3) dem Rendanten Schmidt als Rech

nungsführer
übertragen iſt. Gelder oder geldwerthe Gegen
ſtände können daher nur dann als gehörig de
ponirt erachtet werden wenn ſie dieſen drei
Depoſitarien gemeinſchaftlich übergeben und von S
ihnen angenommen ſind. Eine ſolche Annahme
ſetzt aber ſtets einen Befehl des Gerichts vor
aus da mithin Jeder, der etwas zum Depo

richte nachſuchen muß.
der Donnerstag jeder Woche beſtimmt.

Halle a/S. den 14. Januar 1858.

Nachdem ich zwanzig Jahre lang an beiden Füßen gänz
J lich gelähmt war nud die Kunſt berühmter Aerzte an mei

nem Uebel geſcheitert iſt, verſuchte ich als letztes Mittel die
3

S SS einem Stocke einigermaßen gehen kann.
S richt für das leidende Publikum.
59 Halle, den 25. Jannar I858.

Heil Gymnaſtik in der hieſigen Anſtalt des Herrn Kaeſt
S ner, und iſt durch dieſe Heilnethode, trotz der Kürze Der
S Jeit, ein überraſchender Erfolg an mir erzielt worden, ſo
S daß ich die Krücken entbehren und auf ebeneinn Wege an

v 28

Dieſes zur Nach

Graf V. Wartensteben. 5

r e e S e e r e e ee
Die Kinderverſorgungskaſſe der Verſichernngsgeſellſchaft

Thuringia“
ſitorio einzuliefern hat, zuvörderſt bei dem Ge verſchafft den Ettern ſichere Gelegenheit, den Kindern nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre ein

einer Sparkaſſe möglich iſt.
Zum Depoſitaltage iſt Kapital von ſolcher Höhe zu erwerben die zu erzielen weder dem einzelnen Mitgliede, noch

eine Die eingezahlten Beiträge vergrößern ſich durch Zins und Zin
ſeszins, durch die Erbſchaften von den inzwiſchen verſtorbenen Mitgliedern und durch die den

Das Direktorium des Königlichen Kaſſen zufließenden feſten Antheile an dem jährlichen Geſchäftsgewinne der Geſellſchaft, und
werden am Schluſſe jener Periode nach der Zahl der erworbenen Antheile unter die lebendenKreisgerichts.

Bekanntmachung.
Zu dem im Frühjahre d. J. beginnenden

Erweiterungsbaue der hieſigen mediciniſchen Kli

nik ſoll die Lieferung von e
560 Schtr. Bruchſteinen
520 Tauſend Mauerſteinen mittlern Formats,
230 Wispel Kalk,
300 Schtr. Sand

im Wege der Submiſſion verdungen werden.
Unternehmungsluſtige werden hiermit aufge nder getrennte Kinderverſorgungskaſſen für die im Jahre 1846 bis 1857 geborenen Kinder

fordert, die Menge der von ihnen zu überneh-
menden Materiallen und den Preis derſelben
verſiegelt unter der Aufſchrift

Submiſſion auf Bruchſtein (Mauer
ſtein, Kalk Sand) Lieferung zum Er
weiterunge bau der Klinik
bis zum 3. Februar d. J.

Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer abzugeben wo die
ſelben eröffnet werden ſollen Die Bedingun
gen der Lieferung egen in demſelben zur An
ſicht bereit
Halke, ken 15. Januar 1858.

Der Bau Jnſpertor
Steudener.

Has vor dem Leipziger- Thore zu Halle
an der Magdeburger-Chauſſee unter Nr. 7 in
der Nähe der Bahnhöfe vis à vis der in Folge
des Bitterfelder Bahnhofs neu anzulegenden
Straße nach Reideburg, in beſter Geſchäfes-
(age belegene, vor wenigen Jahren neugebaute
zweiſtöckige Wohnhaus mit Nebengebäuden,
Hofraum und Garten ſoll durch mich
Mittwoch den 21. Februar d. J.

Nachmittags 4 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer Barfüßerſtraße
Nr. 15 aus freier Hand öffentlich verſteigert
werden

Halle a/S., den 20. Januar 1858.
Der RechtsAnwalt und Notar.

Fiebiger.
Hausverkauf zu Halle a/S.

Ein herrſchaftliches Wohnhaus nebſt
Garten, Gewächshaus, Waſchhaus und Stall
gebäuden mit zwei Zugängen, den einen von
der innern Stadt, den andern von Außen; in
höchſt angenehmer und geſunder Lage, ſehr ſo

d und elegant gebauet, deſſen Ertrag durch
Vermiethung leicht auf 750 und darüber
gebracht werden kann, ſoll aus freier Hand
verkauft werden. Zu näherer Mittheilung iſt
Unterzeichneter bereit. Koſten erwachſen da
durch nicht.

Halle, den 25. Januar 1858.
Der RechtsAnwalt Fiebiger.

Das in der kleinen Steinſtraße sub Nr. 9
belegene Wohnhaus beabſichtige ich im Ganzen
zu vermiethen oder unter günſtigen Zahlungs
bedingungen zu verkaufen.

Fiebiger, Rechts Anwalt.
Zum erſten März ſuche ich einen ſoliden und

Mitglieder vertheilt.der vert! Außer der höheren Verzinſung der Einlagen bietet die Geſellſchaft auch
durch die Einrichtung einen Leſonderen Vortheil, daß ſie jede beliebige Einlage, zu be
liebiger Zeit, annimmt und das Mitglied nicht verpflichtet, eine gewiſſe Reihe von Jah
ren feſte Beiträge zu zahlen, indem ſie annimmt daß eine derartige Verpflichtung

Die Geſellſchaft hat jedoch für Diejenigen,

mäßigen Beiträgen eingerichtet

und bei eintretenden ungünſtigen Verhältniſſen die damit verbundenen Verluſte man
chen Familienvater von einer Betheiligung abhalten dürften

die ſich zu fortlaufenden feſten Beiträ
gen zu verpflichten geneigt ſind, auch die bisher übliche Kinderverſorgung mit regel

Gegenwärtig ſind für jede der beiden Einrichtungen 12 verſchiedene durchaus von ein

eröffnet deren Ausſchüttung am Ende der Jahre 1867 bis 1878 erfolgt.
Ausführliche Proſpekte und Antragsformulare,

über dieſe und jede andere Verſicherungsart der
Halle a/S.

A. L. Binnebss in Zörbig.
F. A. Dünckel in Wallhauſen.
Friedrich Goebecke in Mansfeld.
Ferd. Glau in Torgau.

ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft
Geſellſchaft ertheilen mit Bereitwilligkeit

Brnst Furtſüns Voigt. Haupt- Agent,
gr. Klausſtraße Nr. 22.

Hsear Schröter in Roitzſch.
Carl Tſchirch in Eilenburg
Friedr. Töpel in Wittenberg

Wahle in Oommitzſch.
Fr. Witſchel in Sangerhauſen.Moritz Herzog in Jeſſen

Lrhrlings- Geſuch
Für ein Materialwaaren Geſchäft

in Merſeburg wird zu Oſtern in mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener jun
ger Mann Sohn achtbarer Eltern als Lehr
ling geſucht. Wo iſt zu erfragen in der Pa
pierhandlung bei H. F. Exius in Merſeburg.

Ein Buchhalter wird zum 1. April geſucht
und bittet man Adreſſen mit Angabe der bis

herigen Stellungen unter G. S. poste restante
Ha le franco abzugeben.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern
Adolph Egener,
Buchbinder-Meiſter,

große Ulrichsſtraße Nr. 49
Ein unverheiratheter Schafknecht findet zum

25. Mai einen Dienſt auf dem Rittergut Geuſa
bei Merſeburg.

Zwei junge Mädchen die vom 1. April an
hieſige Schulen beſuchen wollen finden eine
paſſende und freundliche Penſion. Zu erfragen
Leipzigerſtraße Nr. 13 rechts im Laden.

Einen Lehrburſchen ſucht W. Hobuſch,
Sattlermeiſter, Leipzigerſtr. Nr. 26.

Ein Lehrburſche kann unter annehmbaren
Bedingungen ſofort bei mir in die Lehre tre
ten. F. Herrmann junior,Sattlermeiſter.

Ober Leipzigerſtraße Nr. 65.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei Fr. Polaſcheck jan.,

Blech und Pfannenſchmidt,
Leipzigerſtraße Nr. 12.

Zum 1. April oder auch ſofort ſuche ich für
meine Material Taback und Cigar-
ren Handlung einen mit den nöthigen Schul

brauchbaren Kellner. C. J. Scharre, Hö-
el Garni zur Börſe in Halle.

kenntniſſen verſehenen Lehrling.

Herm. Baentſch.

Ein in allen Handarbeiten erfahrenes Mad
chen ſucht zum 1. Februar eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau oder ſelbſtſtändigen Füh
r Wirthſchaft. Näheres kleiner Schlamm

r. 3.
Lehrlings- Geſuch!

Ein junger Mann, der die Handlung erler
nen will, findet hierzu in der meinigen zu

Warnen
will ich Jeden, auf meinen Namen etwas zu
verborgen, es ſei wer es will, indem ich keine
Zahlung leiſte.

Döſlnitz, am 25. Januar 1858.
S. Uebel.

Duüngerauction.
Sonnabend den 30. Januar früh 10 Uhr

werden im Gaſthof Zur goldenen Kugel 16
Haufen Dünger verauctionirt.

Anzeige.
Auf unſerm Holzplatze in den Pulverweiden

lagern in großen Quantitäten gute Bauhöl
zer, Schachthölzer, Stabhölzer, kieferne und
tannene Brett und Bohlen, welche wir zu ſo
liden Preiſen verkaufen.

Halle, den 20. Januar 1858.
A. Blosfeld S Comp.

Läuferſchweine, engliſche Raſſe ſind zu ver
kaufen beim Gaſtwirth Friedrich Brömme
in Trotha



c Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines bisher geführten Geſchäfts und baldiger Räumung der

inne gehabten Lokalitäten beabſichtige ich mein Lager von Schnitt und Modewaaren möglichſt
ſchnell zu räumen und verkaufe dieſelben deshalb von heute ab zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

G. V. er Markt 4.Jn allen Buchoandlungen iſt zu haben Has nutz lichſte Buch für Jedermann:

Die Ausbeute der Natur. u
Es erfreut ſich dieſes Buch ſeit ſeinem Erſcheinen des unausgeſetzt geſteigerten Abſatzes.

Viele Tauſende von Exemplaren ſind und werden ununterbrochen nach allen Ländertheilen
hin verbreitet. Es wurde daſſelbe überall einſtimmig außerordentlich günſtig beurtheilt und
alle Recenſenten ſind der Meinung, daß dieſes wahrhaft gemeinnützige Buch ganz unausſprech
lichen Nutzen ſtiften müſſe, wenn es in jeder Familie zu finden ſei. That
ſächlich ird nämlich auf mehr als hundertfache Weiſe nachgewieſen, wie der unerſchöpf
liche Naturreichthum für Jedermann zur reichſten Segensquelle zu werden vermag.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Hare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Chineſiſches Haarfärbungsmittel,
pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun, Schwarz; bei Nichtwirkung wird
der Betrag zuröckgezahit.

ar Hrzeugungs- Kutract, a Dose
Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri
genfalls den Betrag zurückerſtattet.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. esse Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Resghel.

Mofhe 6 Co. n n.
Häckſel, Kartoffel, Kraut und Rübenſchneidemaſchinen

zur gefälligen Anſicht bereit in der
landwirthſchaftlichen Maſchinenbanerei

und Modellwerkſtatt
von

ren MeyeHalle, Schmeerſtraße Nr. 21.
Grabkreuze, Grab Balkon- und andere Gitter, ſowte alle anderen Guß und

Schmiedeeiſenſachen werden ſt ts ſauber ausgeführt und liegen die neueſten Modelle
zur gefälligen Anſicht bereit in der
landwirthſchaftlichen Maſchinenbanerei und ModellwerkſtattHalle. von i Fee. Schmeerſtr. 21.

neueſter Conſtruckion werden ſteis angefertigt und ſtehen ſolche
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AVFLAGE 70,000

tuuus rer esURNAL

ILVSTRIRTES
FANILIEN-JOVRMNAI.

Fänfter Jakrgang.
Wöchentlich 1 Nummer gr. 4.

Preis 1 Sgr.
Mit Prämien pro Quartal [3 Sgr.
Nimmt ANKUNDIGUNGEN aller
Art an, deren Beförderung jede

Buchhandlung übernimmt.

INwAr Original Novellen.
Reisebeschreihungen, Techn. No-

tizen. Neueste Begebenheiten. Biographien. Ge-
dichte. Vermischtes. Recepte. Auskunft. Schach-
Prohleme. Humoristisches,

LErPAIG. ENGI. KuNSsTANSTAIA V. A. U. PA r.
Durch alle Buchh. u. Postämter zu he ziehen.

Halle bei en erner,grosse Ulrichsstrasse Nr. S.
Familien Wohnungen, Niederlagen,

Böden, Pferdeſtall, Keller ſind zu vermiethen
namentlich die Wohnung auf dem Bauhoſe,
welche jetzt von der Cigarrenfabrik der Herren
Sachtler C Comp. benutzt wird alle häus
lichen Bequemlichkeiten ſind vorhanden auch
Brunnen und Saalwaſſer. Näheres beim
Kaufmann B. Fürſtenberg, große Ulrichs
ſtraße Nr. 58.

Zwei gut meublirte Zimmer ſind während
der Dauer des Schwurge ichts zu vermiethen

gr. Klausſtraße Nr. 39.
Eine freundlich geräumige Wohnung iſt an

ein Paar einzelne Leute oder ſonſt anderweitig
zu vermiethen. Geiſtſtr. Nr. 72.

Eine gute Drehbank mit Leitſpindel weiſt
zum Verkauf nach der Hrechslermſtr. Kluge,
Steg Nr. 6.

Ellern und Birkenbohlen, welche ſich auch
zu Wagenſtangen eignen, ſind zu haben auch
ſtehen 2 Kommoden billig zu verkaufen.

K. Vogler Hatz Nr. 4.
TDopfrpressen Copirbüächer

nebſt Oel blätter empfiehlt villigſt
W. Schrader.

Aufträge in Handlungsbücher, ſowie
in jedes Fach ſchlagende Geſchäftsbücher
mit bedruckten Köpfen und liniirt aus
der ſo berühmten Fabrik der Herren Sarl
Kühne Söhne in Berlin übernimmt
und beſorgt pünktlich

W. Schrader, Promenade 16 h.
Muſter zur Anſicht liegen ſtets bereit.
Beſte reine Talgſeife u. Oberſchaal-

ſeife à Stein 3 5 u. echteLindener Wachsſeife empfiehlt
Otto Thieme.

Für Schuhmacher!
Ausgezeichneten guten Laſting, Gummizug, abgepaßtte Schuhe von

2 ab, Einfaß- und Schnürbänder zu ſehr billigen Pr. iſen empfiehlt im Gan
zen wie einzeln Robert Cohn. große Ulrichsſtraße 5.

S Eine neue Sendung von SPutzatlaſſen, Huttaffeten, Marcellines und Florenee zu ſehr billigen Prei
ſen empfehle zur gef. Berückſichtigung. Robert Coemn. gr. Ulrichsſtr. 5.

Am heutigen Tage eröffnete ich hierſelbſt Leipzigerſtr. 7 ein Oigarren-Ge-
SCHaiſt, was ich einem geehrten Publikum beſtens empfehle u. ren

Mein Cabinet zum Barbieren, Schneiven und Friſiren der Haare für Her
ren iſt von früh 6 bis Abends 9 Uhr geöffnet. Euer

Barbierherr, Leipzigerſtr. T.

Etabliſſement.
Den Herren Zuckerfabrikanten, Deſtillateuren, Brennerei und Brauerei Beſitzern die er

gebene Anzeige, daß ich hierſelbſt
Geiſt ſtrafte Nr. 58 (Neumarkt)

ein Kupfer-, Meſſing- uns Eiſenwagrenfabrik etablirt habe, empfehle da

her alle in mein Fach ſchlagende Artikel. SMein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, jeden Auftrag pünktlich durch ſtrenge
Rrellität auszuführen, bitte daher vertrauensvoll mich mit recht vielen Aufträgen zu bechren.

Halle, im Januar 1858.

7 S S VSeeKupfer-, Meſſing- und Erſenwaarenfabrikant.
Die obere Wohnung von 3 zuſammenhan
genten Stuten nerſt Zubehör, mit Benutzung
des Röhrmaſſers und Gartenpromenade, iſt bis
Oſtern zu vermiethen. Wo? erfährt man gr.
Schlamm Nr. 10 am Kleinſchmieden

n ne S neue Leiterwagen, darunter ein
J 5 ſtarker v erz Uiger, E zweiſpännige
G ind 2 einſpännige in verſchiedenen
Grohen ſtehen zu verkaufen vor dem Steinthor
Nr. 10. WVohlfeil, Schmiedemeiſter-

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Limburger Sahnenkäſe empfiehlt bil

ligſt Otto Thieme.Aechte Teltower Rubchen, ſehr
uten Sauerkohl, Senfgurken, Prei-

ßelbeeren empfiehlt
N. Weber. Schmeerſtraße 832.
Den Alleinverkauf des Wagenfetts von

Fiſcher Co. hat für Merſeburg Herr
erd. Scharre daſelbſt.
Halle, im Januar 1858 t

Deißner S Ernſt.
Zum Privat Canz Anterricht

empfiehlt ſich ergebenſt
Wilh. Jerwitz, Balletmeiſter

v. h. Stadttheater.
Unterberg Nr. 16.

Weintraube.
Heute Dienstag den 26. Jan. I858
18. Abonnenents-Cohcert.

Zur Aufführung kommt

en S W 77Großes Potpourri v. Lanner.
Anfang 3 Uhr E. John,

Stadtmuſikdirector

Schiborrſcher Geſang Verein
Mitrwoch früh 9 Uhr im Kronprinzen

Hauptprobe zu der am Donnerstag ſtatt
findenden Aufführung des

„Waſſerneck v. Würſt
(gr. Cantate für Soli, Chor u. Orcheſter).
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